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 DEGAM kritisiert Umgang einiger  

politischer Entscheidungsträger mit der STIKO 
 
 
Berlin, 1. Juni 2021 *  Covid-19-Impfungen von Kindern und Jugendlichen werden 
derzeit intensiv diskutiert. Auch die Deutsche Gesellschaft für Allgemeinmedizin und 
Familienmedizin (DEGAM) hatte sich zur aktuellen Datenlage positioniert. Im 
Zusammenhang mit dieser Debatte kritisiert die DEGAM den Umgang einiger 
politischer Entscheidungsträger mit der Ständigen Impfkommission (STIKO).  
 
Bundesgesundheitsminister Jens Spahn verkündete unlängst, dass Kinder und 
Jugendliche ab 12 Jahren auch ohne eine Empfehlung der STIKO geimpft werden 
können. Es reiche hierzu die Zulassung durch die Europäische Arzneimittelbehörde 
(EMA). Das ist formal korrekt – jeder zugelassene Impfstoff darf auch verwendet 
werden – widerspricht aus Sicht der DEGAM jedoch einer seit jeher etablierten 
Praxis. „Durch das Vorpreschen einiger politischer Entscheidungsträger an dieser 
Stelle ist viel Vertrauen verloren gegangen“, zeigt sich DEGAM-Präsident Prof. 
Martin Scherer verärgert darüber, dass der Sinn einer unabhängigen STIKO-
Empfehlung noch vor deren Veröffentlichung öffentlich infrage gestellt wird. 
 
Die Ständige Impfkommission entwickelt Empfehlungen gezielt für Deutschland und 
orientiert sich dabei an den Maßstäben der Evidenzbasierten Medizin (EbM). Die 
EMA prüft bei ihrer Zulassung hingegen einen Impfstoff für ganz Europa. „Den 
gezielten Impf-Empfehlungen der STIKO für Deutschland liegt ein ganz anderer 
Schwerpunkt zugrunde als der pharmazeutischen Prüfung eines Impfstoffs für die 
Zulassung auf dem gesamten europäischen Markt“, erklärt Martin Scherer. „Die 
STIKO-Empfehlungen sind für die wissenschaftliche hausärztliche Medizin sehr 
wichtig. Wenn politisch Tätige das Vertrauen in die wissenschaftliche Expertise der 
STIKO und ihre Empfehlungen untergraben, beschädigen sie das während der 
Covid-19-Pandemie aufgebaute Zutrauen der Bürgerinnen und Bürger in 
wissenschaftlich belastbare Bewertungen möglicherweise nachhaltig.“ 
 
Als wissenschaftliche Fachgesellschaft vertraut die DEGAM auf die Empfehlungen 
der STIKO. Beide arbeiten seit Jahren in verschiedenen Stellungnahmeverfahren 
eng zusammen. Die DEGAM profitiert dabei von dem Blick des interdisziplinären 
und unabhängigen Gremiums. Die Empfehlungen der STIKO sind nicht zuletzt auch 
eine wesentliche Arbeitsgrundlage für die DEGAM-Empfehlungen für den 
hausärztlichen Bereich. 
 
Weitere Informationen: www.degam.de. 
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